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Die gute alte Zeit wird heute sein

Antiquitäten
Es ist noch nicht sehr lange her, da

wurden wir uberflutet von Prospektiv-
studien Sie alle wollten wissen, wie es
sein werde im Jahre 2000 Die eine
Studie sprach davon, wir hatten dann
eine Bevölkerung von 10 Millionen, die
andere schätzte mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit die
Gesamtlange unserer Autobahnen auf
30000 km Und die dritte wies nach,
dass im Jahre 2000 pro Woche nur
noch ein Tag gearbeitet werden musse
So ungefähr'

Inzwischen hat sich einiges geändert,

man propagiert das Wachstum
null und spricht von Verlängerung der
Arbeitszeit, man befurchtet weniger
eine Übervölkerung als das Aussterben
der Schweizer, man redet davon,
bestehende Autobahnstucke zu schleifen
und den Gürtel ganz allgemein enger
zu schnallen Die Futurologen sind
bekümmert und unsicher, und was fur
sie fur das Jahr 2075 mit Sicherheit
vorauszusagen ist, durfte eine noch
grossere Unsicherheit sein

Ebenfalls mit Sicherheit vorauszusagen

ist eine Wandlung im Antiqui-

tatenhandel Fur Massenprodukte von
heute durften in hundert Jahren auf
dem Antiquitatenmarkt Höchstpreise
bezahlt werden, denn sie werden, da
es sich um Wegwerfprodukte handelt,
maximalen Seltenheitswert haben Um
die Original-Plastic-Flasche eines
Abwaschmittels — eine <echte
1975er> — werden sich die grossten
Museen reissen Und eines der ersten
Papiertaschentucher aus den spaten
fünfziger Jahren (wenn möglich
gebraucht) wird im Wert einen
Rembrandt ubersteigen Man denke daran,
sehe sich vor und fliehe beizeiten in
derartige Sachwerte Unsere Enkel
werden es uns dereinst zu danken
wissen

Der Kalender
Auch der Jahreskalender wird einige
Änderungen erfahren Welcher Art sie
sein werden — darüber haben sich die
Fachleute noch nicht geeinigt Zurzeit
glaubt man die Losung des Problems
darin gefunden zu haben, dass man
das Jahr vorläufig um 85 Tage zu
verlangern gedenkt auf 450, damit
man neben den projektierten
autofreien Sonntagen, dem Muttertag,
dem Tag der Milch, der
Umweltschutzwoche usw auch noch je einen
Gedenktag fur den Hund, die Wiesenblume,

den Lehrling, die Astronauten
usw usw wird unterbringen können

Brutalisierung
Mit Sicherheit wird die Verbreitung

brutaler Terrorakte noch zunehmen und
im Zusammenhang mit antiautoritarer
Erziehung und Akzeleration zu neuen
Formen fuhren Zeltungsmeldungen wie
die folgende werden in hundert Jahren
an der Tagesordnung sein

<ln der Frauenklinik von X haben
neun Sauglinge die Nachtschwester
uberfallen und den Chefarzt, zwei
Säuglingsschwestern, eine Laborantin
sowie vier Wöchnerinnen mit Waffengewalt

in Brutkasten gedrangt, wo sie
i als Geiseln festgehalten werden Die
• Terroristensauglinge haben sich in zwei

Gebarsalen verschanzt Da sie des
Sprechens und Schreibens unkundig
sind, weiss man zurzeit noch nicht, was

I sie fordern Sicher ist nur, dass die
Geiseln erschossen werden, wenn die
Forderungen nicht innert sechs Stunden
erfüllt werden Das Ultimatum lauft um
18 Uhr (MEZ) ab Der Papst hat eine
Botschaft an die Sauglinge aller Welt
gerichtet >

I Diskriminierung der Frau
Es ist auch vorauszusehen, dass in

den kommenden hundert Jahren die
Ent-Diskriminierung der Frau gewaltige
Fortschritte machen wird Nachdem vor
kurzem im US-Bundesstaat Kalifornien
sämtliche männlichen Berufsbezeichnungen

gestrichen werden mussten —

es gibt nunmehr keine Feuerwehrmanner

(firemen) mehr, sondern nur
noch Feuerbekampfungspersonen (fire
fighters) — .wird sich diese Entwicklung
auch bei uns fortsetzen Nachnamen wie
Huber und Kellerund Muller werden
verschwinden, weil die Endsilbe er eine
Diskriminierung fur die Frau bedeutet
Diese Entwicklung wird auch nicht
haltmachen vor dem Essbesteck Zwar
glaubte man lange Zeit, es sei eine
allseits befriedigende und gerechte Losung,
dass es die Gabel, das Messer und der
Löffel heisst, aber die militanten Frauen-
verbande halten es fur einen
diskriminierenden Widerspruch in sich selbst,
wenn man das Messer sagt, was eine
ganz eindeutige Vermannlichung von
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etwas Sachlichem bedeute Es sei auch
nicht einzusehen weshalb der Löffel der
ja auch von der Frau (zumal der Koch
loffel) gehandhabt werde ausschliesslich

mannlich sein solle
Typisch fur den männlichen Herr

schaftsanspruch sei auch dass nicht nur
aterWein mannlich sei sondern über
dies und kumulierend auch die Endsilben
von Maienfelder Wilchinger usw von
Autoscooter gar nicht zu reden

Da man aus diesen Gründen auf die
Endsilben er überhaupt wird verzichten
müssen wird es in hundert Jahren nur
noch Wilching Wein zu trinken geben
man wird nur noch Ringi-Blatter lesen
und Frau Muller wird Frau Mull heissen
was über die Kleinschreibung hinaus fur
das Jahr 2075 eine wesentliche
Vereinfachung der Sprache bedeuten
wird Bruno Knobel

Konsequenztraining
Mein Wunsch fur 2075 Dass mein
Urenkel dann nicht mehr als einen
Fünf I iber fur einen Funferbollen
bezahlen muss Bons

Giovannettis Zukunftstraum

am Kaminfeuer
Was fur eine totale, wahrhaft unfassbare Wendung war
eingetreten' Alle Menschen der Erde entschlossen sich ab
ersten Januar an Stelle ihrer bisherigen, offen oder versteckt
egoistischen Handlungsweise einem makellosen Altruismus
nachzuleben Ja sogar die subtil als Selbstlosigkeit, Nächstenliebe,

Wohltätigkeit auftretenden Egoismen wurden abgelegt

Gekrönt wurde diese Haltung mit einer bezwingenden
Heiterkeit und Fröhlichkeit So entstand eine echte, strahlende,
herzerwarmende Liebe zu allen Lebewesen und sogar zu der
bisher fälschlich tot genannten Materie Alle Menschen
strebten nach dem Höchsten und Ewigschonen, wurden
innerlich immer reicher dadurch, und je mehr sie davon
abgaben an den Nächsten, desto gewaltiger wurde ihr wahrer
Reichtum Die meisten Lebensprobleme hatten sich
verfluchtigt Fur den kleinen Rest an unabwendbarem Schmerz
war ein neues, tiefes Verstehen entstanden In den ersten
Wochen war das schier ubermassige Glucksgefuhl kaum zu
ertragen, dann gewohnte man sich daran und erkannte mit
Schaudern, wo man sich vordem befunden hatte

auch in Brasil
z.* (der neue Villiger
-Ï Kiel Brasil hat

2 etwas mehr Würze)
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